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Unser aktuelles Interview

(Foto: ADN-ZB/Busch)

Anläßlich der V. Konferenz der Minister der Justiz sozia­
listischer Staaten vom 16. bis 18. Mai 1978 in Berlin beant­
wortete der Minister der Justiz der UdSSR, Wladimir Iwa- 
nowitsch Terebilow, unserem Chefredakteur Dr. G. Stef­
fens einige Fragen, die sich auf die Arbeiten zur Schaffung 
des Gesetzbuchs der UdSSR (swod sakonow) beziehen. Mi­
nister Terebilow ist Leiter der Sonderkommission, die zur 
Vorbereitung und Herausgabe dieser systematisierten Ge­
setzessammlung gebildet wurde.

Genosse Minister, welche Bedeutung wird das Gesetzbuch 
der UdSSR für die Festigung der Rechtsordnung und für 
die Erhöhung des Rechtsbewußtseins der Werktätigen 
haben?

Der XXV. Parteitag der KPdSU stellte fest, daß in der 
UdSSR die entwickelte sozialistische Gesellschaft errichtet 
worden ist. In einer solchen Gesellschaft sind neben einem 
hohen Niveau der Wirtschaft, der Kultur und der Wissen­
schaft ein vollkommenes System von Gesetzen und exakt 
geregelte gesellschaftliche Beziehungen notwendig, die den 
Aufgaben des kommunistischen Aufbaus entsprechen. Das 
ist sehr wichtig, weil im sozialistischen Staat eine muster­
gültige Rechtsordnung herrschen muß, die auf der strikten 
Erfüllung der Gesetze durch alle staatlichen und gesell­
schaftlichen Organisationen,-Funktionäre und Bürger be­
ruht.

Auf Initiative der Partei- und Regierungsorgane wurde 
viel getan, um die Gesetzgebung mit dem neuen Stand 
der Entwicklung unserer Gesellschaft in Übereinstimmung 
zu bringen. Der Oberste Sowjet der UdSSR hat in den 
beiden letzten Jahrzehnten grundlegende Gesetzgebungs­
akte zum Arbeitsrecht, zum Gesundheitswesen, zur Volks­
bildung, zu Ehe und Familie, zur Nutzung und zum Schutz 
des Bodens, der Gewässer, Bodenschätze und Wälder, zur 
Organisation der Gerichte und Notariate, zum Schutz und 
zur Nutzung von Geschichts- und Kulturdenkmälern u. a. 
erlassen. Die Regierung der UdSSR faßte eine Reihe wich­
tiger Beschlüsse zu Fragen des wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Aufbaus. Umfangreiche Arbeit wurde ge­
leistet, um solche veralteten Normen aus der Gesetzgebung 
zu entfernen, die auf Grund der veränderten Lebensbedin­
gungen der Gesellschaft faktisch gegenstandslos geworden 
sind. In den letzten Jahren wurden von sämtlichen Gesetz­

gebungsakten und von Beschlüssen der Regierung der 
UdSSR, die während der Jahre der Sowjetmacht erlassen 
wurden, diejenigen ausgewählt, die noch heute gültig sind, 
und in Form der Sammlung der geltenden gesetzlichen Be­
stimmungen der UdSSR herausgegeben.

Damit waren die erforderlichen juristischen Vorausset­
zungen für die Schaffung des Gesetzbuchs der UdSSR ge­
geben — eine Maßnahme, die vom XXV. Parteitag der 
KPdSU beschlossen worden war.

Die Herausgabe des Gesetzbuchs der UdSSR soll zu 
einer höheren Stabilität unserer gesamten Rechtsordnung 
beitragen und allen'Sowjetbürgern die Rechtsvorschriften 
besser zugänglich machen. Das Gesetzbuch wird größte 
Bedeutung für die weitere Festigung der Rechtsgrundlage 
des staatlichen und gesellschaftlichen Lebens, der Gesetz­
lichkeit und der Rechtsordnung haben und wird die Rechte 
und Freiheiten der Sowjetbürger, die harmonische Ver­
knüpfung ihrer Rechte und Pflichten zuverlässig gewähr­
leisten. Das Gesetzbuch der UdSSR wird dazu beitragen, 
die rechtliche Regelung der verschiedenen Bereiche der 
Wirtschaftstätigkeit der Betriebe und Organisationen durch 
die Ministerien und anderen Dienststellen zu vervollkomm­
nen und zu verbessern, und es wird die Steigerung der 
Effektivität der gesellschaftlichen Produktion und die Ver­
besserung der Qualität der Arbeit positiv beeinflussen.

Kennen die Bürger die Gesetze ihres Landes, so trägt 
dies wesentlich zur Erhöhung ihres Rechtsbewußtseins bei.

Welche Prinzipien liegen der Gestaltung 
des Gesetzbuchs der UdSSR zugrunde?

Ausgangspunkt für die Gestaltung der Materialien und die 
gesamte Vorbereitung des Gesetzbuchs der UdSSR wird 
die neue Verfassung der. UdSSR sein. In den anderen Ge­
setzen, die die vielfältigen Seiten des staatlichen und ge­
sellschaftlichen Lebens des Landes regeln, müssen nunmehr 
die Bestimmungen der Verfassung konkretisiert und aus­
gebaut werden.

In das Gesetzbuch der UdSSR werden die Gesetzge­
bungsakte des Obersten Sowjets der UdSSR und seines 
Präsidiums, die wichtigsten gemeinsamen Beschlüsse des 
Zentralkomitees der KPdSU und des Ministerrates der 
UdSSR und die Beschlüsse der Regierung der UdSSR auf­
genommen, die allgemein-normativen Charakter haben. 
Alle diese Akte werden in einer bestimmten Reihenfolge 
nach einem wissenschaftlich erarbeiteten Schema geord­
net werden.

Um die große Anzahl der Rechtsakte zu gleichen Fragen 
zu beseitigen und Lücken in der rechtlichen Regelung zu 
schließen, werden bei der Vorbereitung des Gesetzbuchs 
der UdSSR Entwürfe für die Kodifikation oder die Zusam­
menfassung von Normativakten sowie Entwürfe zu neuen 
Regelungen ausgearbeitet und zur Bestätigung vorgelegt.

Das Gesetzbuch der UdSSR wird offiziell vom Präsi­
dium des Obersten Sowjets der UdSSR und vom Mini­
sterrat der UdSSR herausgegeben.

Die Gesetzgebung ist einer ständigen Entwicklung un­
terworfen, da unter Berücksichtigung der Anforderungen 
des Lebens und der praktischen Aufgaben des kommuni­
stischen Aufbaus neue Gesetze erlassen, frühere Gesetze 
verändert und einige aufgehoben werden. Damit das Ge­
setzbuch der UdSSR seinen Wert für die Praxis behält, soll 
es in Form von Loseblatt-Heften erscheinen. Das ermög­
licht die ständige Ergänzung mit neuen Rechtsvorschriften 
und die Herausnahme veralteter Teile.

Das Gesetzbuch der UdSSR soll im Abonnement bezo­
gen werden können und wird damit allen Bürgern zugäng­
lich sein.

Wie ist die Arbeit zur Schaffung des Gesetzbuchs 
der UdSSR organisiert?

Durch Beschluß des Zentralkomitees der KPdSU, des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der UdSSR und des Minister­
rates der UdSSR wurde eine Kommission gebildet, der die 
Vorbereitung und Herausgabe des Gesetzbuchs der UdSSR


